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Mit der XD 200/2 stellt JL Audio einen Verstärker vor, der dem 
Trend zu Leistungszuwachs auf kleinstem Raum folgt.

Auch die Kicker gehört zur Gruppe der kleinen Großen, passt locker auf 
ein DIN-A4-Blatt und leistet mono fast 500 Watt. So macht Downsizing Spaß!

D ass große Endstufen meistens 
große Leistung an den Laut-

sprecherklemmen abliefern, ist 
heute fast schon Gesetz. Spannend 
wird’s, wenn plötzlich ein Winz-
ling wie der JL Audio XD 200/2 in 
einem Testfeld auftaucht.

Ja kann denn der schon klingen, 
hört man sich da fast sagen – 
schließlich ist er der mit Abstand 
kleinste Vertreter im Testfeld. 
Nicht mal zwei Tetrapaks Volu-
men beansprucht der Verstärker 
für immerhin 340 Euro im Koffer-
raum. Da muss er es ja faustdick 
hinter den Ohren haben, oder?

Hat er auch – die Verarbeitung 
des Kühlkörpers ist schlicht vom 
Feinsten. Strahlend gebürstetes 
Aluminium wechselt sich mit 
schwarzen Elementen ab, glatte 
Flächen stoßen an geriffelte Kühl-
rippen und auch die umschließen-
den Befestigungselementen folgen 
keiner Symmetrie. Keine Frage, da 
ist Spannung drin, das wirkt wer-
tig, das macht neugierig.

Beispielsweise auf die Ausstat-
tung, die außer mit einer in weiten 
Bereichen regelbaren Aktivweiche 
mit einer Buchse aufwartet, die 
 eine optionale Basspegelfernbe-
dienung aufnimmt. Zudem 
schleust die kleine JL-Audio-End-
stufe das Eingangssignal auf 
Wunsch intern durch und stellt es 
weiteren Verstärkern zur Verfü-
gung. Das spart Kabelwege, Geld 
und Zeit, ergibt also Sinn.

ownsizing ist zur Zeit das an-
gesagteste Thema im Auto-

mobilbau. Motoren mit immer 
weniger Hubraum werden von ei-
nem Turbolader mit immer mehr 
Luft befüllt, um dem Benzinge-
misch vorzugaukeln, dass der Zy-
linder eigentlich viel größer sei. 
Der verbrennt mehr Treibstoff, um 
so wiederum mehr Leistung zu er-
zeugen. Im Wesentlichen genügt 
also ein großer Turbolader, um ein 
an sich müdes Großserienmotör-
chen auf Trab zu bringen.

In der Verstärkertechnik ist das 
zum Glück nicht ganz so einfach 
– Strom und Spannung müssen 

Kleiner geht’s kaum
Die Frage, warum die kleine End-
stufe schon im Club der großen 
mitspielen darf, klärt ein Blick ins 
Innere: Der piekfeine Aufbau mit 
einer separaten Tochterplatine für 
die Kleinsignalaufbereitung ver-
rät, dass es sich hier um einen 
hocheffizienten Schaltverstärker 
handelt, dem ein kompaktes 
Schaltnetzteil und wenige belast-
bare Transistoren genügen, um 
Leistung auf ein anderes Level zu 
hieven. Zaubern können sie trotz-
dem nicht, und so standen am En-

schließlich irgendwo herkommen. 
Der Weg zu kompakteren Abb-
messugen führt hier allein über ein 
optimiertes Platinenlayout, vollin-
tegrierte Bauteile und ausgefuchs-
te Schaltungstechnik.

Tolle Verarbeitung
Diesen Weg geht auch die unlängst 
noch für deutlich üppigere Kaliber 
bekannte, legendäre US-Marke 
Kicker mit ihrer Zweikanal-End-
stufe IX 500.2, die sich mit ihrem 
penibel verarbeiteten Kühlkörper 
durchaus schon als Premiumgerät 
präsentiert. Nähme man die reine 
Größe der Endstufe als Maßstab, 

de 2 x 70 Watt an 4Ohm und eine 
sensationelle Laststabilität zu Pro-
tokoll: An 2 Ohm erreichte sie fast 
den Idealfall der Leistungsver-
dopplung.

Dass der Class-D-Betrieb auf 
der Überholspur ist, zeigte sich im 
Hörtest. Sehr analytisch, klar und 
impulsfreudig folgte die JL jedwe-
der Musik. Die Tester mussten sich 
mehrfach per Blick in den Koffer-
raum davon überzeugen, dass tat-
sächlich keine größere Endstufe 
am Werk war. Dieser Verstärker ist 
ein klarer Fall für Kenner.

wäre auch ihr Preis als Premium 
zu bezeichnen, denn schließlich 
kostet dieses Verstärkerchen ganz 
schön stolze 360 Euro.

Auf der Habenseite der Ausstat-
tungsliste stehen neben den erwar-
teten Features ein zusätzlicher 
Cinch-Ausgang zum Durchschleu-
sen des Eingangssignals an weitere 
Verstärker und eine regelbare 
Bassanhebung bei 40 Hz, die mit 
viel Verstand eingepegelt sein will. 
Wer nach dem Motto „Viel hilft 
viel“ um 18 dB anhebt, der riskiert 
unschöne Verzerrungen oder gar 
den spontanen Woofertod. Und so 
klein  die Kicker IX 500.2 auch 
sein mag – sie bringt es auf rund 
500 Watt an 4 Ohm Leistung. Ihr 
Name deutet es schon an.

Möglich macht’s auch bei der 
Kicker die hocheffiziente Class-D-
Technik, die hier mit fast 90 Pro-
zent Wirkungsgrad und einem 
souveränen, aufgeräumten Plati-
nenlayout brilliert. Kein Wunder, 
dass die IX fast gar nicht warm 
wird – schließlich muss sie nahezu 
keine Hitze abführen.

Tonal legte die IX dann einen 
auffallend quirligen, frischen Auf-
tritt hin und quoll nur so über vor 
Spielfreude. Ein bisschen Feintu-
ning am Bass-Equalizer sorgte 
zudem für eine knackige Tiefton-
anbindung und reichlich Punch – 
obwohl dieser Begriff ja von einem 
anderen Verstärker hier im Test-
feld gepachtet ist. 

XD 200/2 340 Euro
Vertrieb: Audio Design audiodesign.de
Am Breilingsweg 3, 76709 Kronau 
Top & Flop
Å toll und hochwertig verarbeitet
Å äußerst kompakt
Å sauberer Innenaufbau
Å magere Ausstattung

Besonderheiten/Ausstattung

– Hochpass (50–500 Hz)
– Tiefpass (50–400 Hz)
– zusätzlicher Cinch-Ausgang
– Basspegelfernbedienung optional 

 
 

Messergebnisse
Ausgangsleistung (13,8 V, 1% Klirr) 
2 x 70 Watt an 4 Ω (12 A)
2 x 134 Watt an 2 Ω (23 A)
1 x 268 Watt an 4 Ω (23 A) 
Klirrfaktor (P/2 an 4 Ω) 0,06 %
Klirrfaktor (5 W an 4 Ω) 0,09 %

Messdiagramme

Klirrspektrum

Recht ungleichmäßiges Klirrspektrum.

Frequenzgang

 Linearer Frequenzgang, sauber arbeitende Weichen. 

Qualität  (max. 50)

Klang (36 von 50)

Technik  (Summe, max. 50)

Leistung (11 von 30)

Ausstattung (3 von 10)

Verarbeitung (7 von 10)

IX 500.2 360 Euro
Vertrieb: Audio Design audiodesign.de
Am Breilingsweg 3, 76709 Kronau 
Top & Flop
Å sehr kompakt
Å ansprechend verarbeitet
Å vernünftige Ausstattung
Å hohe Leistung für die Größe

Besonderheiten/Ausstattung

– Hochpass (50–200 Hz)
– Tiefpass (50–200 Hz)
– Cinch-Ausgang
– Bassboost (0–18 dB bei 40 Hz) 
– solide Anschlussklemmen
– sauberer innenaufbau

 
 
 

Messergebnisse
Ausgangsleistung (13,8 V, 1% Klirr) 
2 x 125 Watt an 4 Ω (21 A)
2 x 228 Watt an 2 Ω (38 A)
1 x 456  Watt an 4 Ω (38 A) 
Klirrfaktor (P/2 an 4 Ω) 0,06 %
Klirrfaktor (5 W an 4 Ω) 0,02 %

Messdiagramme

Klirrspektrum

Geringfügig ansteigende Verzerrungen, 
rasch abfallende Klirrkomponenten.

Frequenzgang

Minimale Betonung in höchsten Lagen um 16 kHz.

Qualität  (max. 50)

Klang (36 von 50)

Technik  (Summe, max. 50)

Leistung (15 von 30)

Ausstattung (6 von 10)

Verarbeitung (7 von 10)
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TESTURTEIL

57Oberklasse
Preis/Leistung  ★★★★★★

TESTURTEIL

64Spitzenklasse
Preis/Leistung  ★★★★★★

HiFi › Test: Verstärker

Class-D lässt grüßen: Das Netzteil rechts im Bild transformiert die Leistung auf ein Vielfaches der 
 Bordnetzspannung, Spulen und Kondensatoren am Ausgang (linkes Bilddrittel) glätten das Signal.

Äußerst verdichtet: 
JL Audio  vertraut 
bei seiner XD 200/2 
dem Class-D-Be-
trieb und einer 
sauber aufgebau-
ten Platine.
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Kicker IX 500.2JL Audio XD 200/2


